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Die Verordnungder Bundesregierungvom7 .März1933
wird beim Verfassungsgerichtshofangefochten .
Ein Beschluss der Wiener Landesregierung .

Die Wiener Landesregierung hat in ihrer heutigen Sitzung
den Beschluss gefasst ,die Verordnung der Bundesregierung vom 7 .März
1933 ,. G.Bl . Nr .Al ,betreffend besondereMassnahmenzurHintanhaltung
der mit einer Störungder öffentlichen Ruhe ,OrdnungundSicherheit
verbundenenSchädigungdes wirtschaftlichen Lebens ,gemässArtikel 139
des Bundes-VerfassungsgesetzesbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten.

FreieArztstelle .
An der Prosektur des Krankenhauses der Stadt Wien kommtdie

StelleeinesAssistenzarzteszurBesetzung.DieBezügeeinesAssistenz-¬
arztes betragen 356 Schilling 25 Groschen monatlich und erhöhen sich

nachdenerstenzweiDienstjahrenals Assistenzarzteinmalum10Schil¬
ling 15 Groschen monatlich .Hiezu kommt ein monatlicher Wohnungsgeld¬

zuschussvon33Schilling ,derimFallederEinräumungeinerDienst¬
Pwohnungwiederzur Gänzeals Entgelt für Beheizung ,Beleuchtungund

Bedienungabgezogenwird .Gesucheumdiese Stelle ,die mit denentspre - ¬
chendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenbelegtseinmüssen,
sind bis spätestens 31 .MärzimBüroder VerwaltungsgruppeI inWien,
NeuesRathaus ,einzubringen .BereitsimDiensteder GemeindeWienstehende
BewerberhabendieGesucheimDienswvegevorzulegen.DieGesuchesindmit
einemBundestempelimBetragevon1Schillingzuversehen;dieGesuch¬
beilagensind ,wennsie nicht ohnehinbereits gestempeltsind ,miteinem
Bundesempelim Betrage von je 20 Groschenzuversehen .
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